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gefchrieben, worin er auf den notwendigen Zufammenftoß der
angelfächfifchen Welt befonders mit Japan hinwies. Was damals phan-
taftifche Spekulation fchien, wird nun Wirklichkeit. Die angelfächfifche
Welt ift dabei nun die Wahrerin von etwas fehr Großem, Allergrößtem:
der Freiheit des Individuums in der Gemeinfchaft1)

Diefes Element fügt fich den andern in der ungeheuren Gärung
waltenden: Fafchismus, in geiftlicher wie weltlicher Form, und
Kommunismus, hinzu. Hier taucht die Zukunftslinie einer neuen Demokratie

auf, welche auch einem demokratifchen Sozialismus einfchlöffe.
Diefe Linie ift, inmitten der andern, die auch ihr Recht, in Irrtum
eingewickelt, haben, unfere Hoßnung. In dem Sinne, daß ohne fie die neue
Welt keinen Wert hätte. Denn die Welt hätte keinen Wert ohne

Freiheit. ^.

Ein ungeheures Bild ifl, indem wir die Weltbewegung, vor allem
nach der politifch-fozialen Seite hin, verfolgten, vor uns aufgeftiegen.
Es ift ein chaotifch brandender Ozean. Wer kann ihn überfchauen?
Wer den Sinn des Ganzen deuten? Vielleicht doch der Glaube, der über
alledem und in alledem ein neues Kommen Chrifti erblickt. Es ill
Weltuntergang — Götterdämmerung. Loki tötet Baidur, aber aus dem
Weltbrand fteigt ein neuer Tag Gottes und des Menfchen auf.

Leonhard Ragaz.
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Zur Chronik. 17. Juli 1940.

/. Der Krieg und die Kriegsrüftung. Hitler und Muffolini
treffen fich zur Befprechung der Lage in München.

Der italienifche Obergeneral der Luftflotte, Italo Balbo, findet bei einem
Ablturz den Tod. Von dem ehemaligen franzöfifchen Minifler der Luftflotte, Pierre
Cot, wird, auf verfchiedene Weife, ebenfalls der Tod gemeldet.

Das große englifche Transportfchiff „Arandora Star", das mit 1500 deutfchen
und italienifchen Internierten nach Kanada fuhr, ftößt auf eine Mine und geht
unter. Etwa 1000 Paffagiere werden gerettet.

Mexiko, Kanada, Neufeeland führen den mehr oder weniger allgemeinen
obligatorijchen Militärdienft ein.

Rußland führt, wohl vor allem zu Rüftungszwecken, den Achtflundentag und
die Siebentagewoche ein.

England evakuiert Zehntaufende von Kindern nach den Vereinigten Staaten
und Kanada.

Hitler läßt nach dem Siege über Frankreich zehn Tage flaggen und an lieben
Tagen die Glocken läuten.

Gandhi rät England einen rein geiftigen Widerftand an. Dazu ift es zu fpät
und zu früh!

1) Die fünf Punkte, die Roofevelt als für den Frieden wefentlich erklärt hat:
Befreiung von der Furcht durch Abrüftung, Preffefreiheit, Religionsfreiheit, Freiheit
der Meinungsäußerung, wirtfchaftliche und kulturelle Freizügigkeit, bezeichnen
nicht fchlecht den Geift der angelfächfifchen Welt.
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